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Preſſeſtimmen zur Neparationsfrage 


Die Haltung Frankreichs und Amerikas — Streichung aller Kriegsſchulden 


London. Die Londoner Preſſe erblickt in den letzten 
franzöſiſchen Mitteilungen an Amerika und ganz beſonders 
in der Mello n⸗Erklärung wichtige Zugeſtänd⸗ 
niſſe der beiden hauptſächlichen Gläubigerländer. Wenn 
Frankreich dazu neige, ſeinen Standpunkt in der Priori⸗ 
tätsfrage zu ändern, Io ſei dies aber, wie „Sunday 
Times“ ſagt, nach Anſicht engliſcher Kreiſe noch nicht genug. 
Frankreich und Amerika müßten weitergehen. Garvin 
ſtützt im „Obſerver“ ſeine ganzen Hoffnungen auf Hoover, 
von dem er eine energiſche Haltung zugunſten der Strei⸗ 
chung der Kriegsſchulden erwartet. Der einzig 
ſichere Weg liege in einer Streichung von Nevara: 
tionen und Kriegsſchulden, denn Deutſchland werde nie 
wieder Anleihen nur zu dem Zwecke erhalten, um Repara⸗ 
tionen zu bezahlen. 

Die von Laval angedeutete Ibee einer zeitweiligen 
Löſung der Reparationsfrage ſei für England nicht gangbar. 
Der politiſche Korreſpondent der „Sunday Times“ hält eine 
Streichung der Tribute und Kriegsſchulden auch als erſte 
Vorausſetzung für die Stabilisierung des 
% jundes für dringend notwendig und bemerkt, daß ein 
Eingehen auf die deutſche Forderung nach einer 10j ahri⸗ 
gen Rückzahlungsfriſt für die eingefrorenen Kredite 
engliſchen Finanzhäuſern große Schwierigkeiten bringen 
könnte, ſodaß man in London die Stillhalteverhandlungen 
mit großer Beſorgnis verfolge. Ihr Fehlſchlagen würde aber 
die noch viel größere Gefahr eines Zuſammen⸗ 
bruches ber deuiſchen Währung bringen. 


Die Beſprechungen in Baſel 


Bafel. Sonnabend nachmittag und Sonntag waren beim 
Baſeler Sonderausſchuß ſitzungsfrei, nur der ſtatiſtiſche 


Unterausſchuß, der ſich ſchon ſeit mehreren Sitzungen mit der 


Frage der deutſchen Guthaben im Ausland und den mutmaß⸗ 
lichen Einkommen daraus beſchäftigt, ſetzte auch am Sonntag 
nachmittag feine Arbeiten fort. Die Mitglieder des Sonder⸗ 
ausſchuſſes verſuchten während der Ruhepauſe in mehreren 
Einzelbeſprechungen die Arbeitsweiſe der 
weiter zu klären. 

Im Hotel „Schweizerhof“ verſammelte Präſident 
Beneduce am Sonnabend Abend und auch am Sonntag die 
meiſten Mitglieder des. Ausſchuſſes um ſich, um die Zuſam⸗ 
menſetzung des Redaktionsausſchuſſes, dem die Ausarbeitung 
des Gutachtens obliegt, vorzubereiten. Sie iſt eine der wich⸗ 
tigſten Fragen, die am Montag oder Dienstag zur Entſchei⸗ 
dung ſtehen. Die Abfafſung des Gutachtens und das 
Geſicht, das ihm in der Welt zukommt, hängt davon ab, wer 
außer Sir Walter Layton noch im Redaktionsausſchuß ver⸗ 
treten ift, ob z. B. das amerikaniſche Mitglied des Sonderaus⸗ 
ſchuſſes Mitarbeiter oder, wie bei der Präſidentenwahl, eine 
Abſage erteilt. Von der Zuſammenſetzung des Redaktions⸗ 
aus'chuſſes hängt es auch ab, ob die Verhandlungen weiterhin 
fo raſch vorwärts ſchreiten können. daß bor Weihnachten die 
Konferenz ihr Ende erreicht. Durch das von deutſcher Seite 
gründlichſt vorbereitete Zahlenmaterial find die Möglichkeiten 
dazu gegeben. 


Verſchärfung der Lage im Fernen Offen 


Japaniſches Ultimatum — Das neue Kabinett — Studentenunruhen in China 


Nanking. Marſchall Tſchianglaiſchet teilt mit, duß er 
das zweite Ultimatum, das von dem japaniichen Oberkom⸗ 
mando aus Mulden wegen der Räumung Kintſchaus an 
ihn gerichtet wurde, abhelehnt habe. Er erklärte, daß er 
Kintſmau nicht ohne Kampf räumen werde. 

Nach einer amtlichen chineſiſchen Mitteilung hat die japa⸗ 
niſche Kavallerie die chineſiſchen Stellungen nördlich von dem 
Fluß Liao angepriffen. Die Chineſen haben den japaniſchen 
Angriff zurülkgeſchlagen. 


Das neue japaniſche Kabineit 
Joſchiſawa Außenminiſter. 
Tokio, Das neue japaniſche Kabinett ſetzt ſich u. a. aus 
folgenden Perſönlichkeiten zuſammen: 
Miniſterpräſident: Inu kai. 
Außenminiſter: Joſchiſa wa. 
Kriegsminiſter: Ara fi, 
Landwirtſchaftsminiſter: Jamanaſi. 


Nobelpreis-Berteilung in Stockholm 
Der deutſche Chemie⸗ Nobelpreisträger Dr. Boſch bei ſeiner 
Ankunft in Stockholm, wo ihm der Nobelpreis überreicht 
wurde. Von links: der Vertreter der Nobelpreis⸗Stiftung, 
Sohlmann, der Dr. Boſch am Vahnhof begrüßte — Dr. 
Boſchs Sohn Nobelpreisträger Dr. Boſch und feine 

Gattin. 


Innenminiſter: Adatſchi. 

Miniſter für Volksbildung: Katojama. 
Wirtſchaftsminiſter: Ma je da. 

Die übrigen Miniſter ſind noch nicht ernannt. 


Zunahme der Studentenunruhen in China 


Moskau. Nach einer Meldung aus Schanghai nehmen 
die Studentenunruhen in China zu. Immer neue Maſſen 
von Studenten ſtrömen nach Nanking, wo ſie vor den Res 
gierungsgebäuden demonſtrieren. Nach halbamtlichen An⸗ 
En ſind bereits 50—60 000 Ctudenten und Schüler in den 
Proteſtſtreit getreten. Die Studenten verlangten den Aus⸗ 
tritt Chinas aus dem Völkerbund und die ſofortige 
Kriegserklärung an Japan. Demonſtrierende 
Studenten drangen in das Gebäude der Kuomintang in 
Schanghai ein, verlangten die Freilaſſung verhafteter Stu 
denten und zerſchlugen die Einrichtung. 


Amerika und ſeine ſäumigen Schuldner 


Waſhington. Die von der ameritaniſchen Regierung ge: 
plante Abſendung einer Note an die Schuldnerkänder, 
wonach dieſe im Falle eines Zahlungsverzuges der am 15. 
Dezember fälligen Schulden als nichtſäumig erklärt 
werden ſollen, iſt auf den Widerſtand der Parteiführer ge⸗ 
ſtoßen. Mac Fadden erklärte in überaus ſcharfer Form, 
daß Stimſon zur Abſendung dieſer Note nicht berechtigt ſei. 
Zu einer Entſcheidung dieſer Frage ſei nur der Kongreß be⸗ 
rechtigt. In dieſem Zuſammenhang wies Mac Fadden dar⸗ 
auf hin, daß Stimſon bei der Ratifizierung des 
Mellon⸗Berenger⸗Abkommens Frankreich gegenüber erklärt 
habe, daß der Kongreß in dieſer Angelegenheit das letzte 
Wort habe. In amerikaniſchen Regierungskreiſen ſit man 
tief enttäuſcht darüber, daß es Staatsſekretär Mille 
nicht gelungen iſt, die Zuſtimmung der Partei⸗ 
führer des Kongreſſes zu dieſer harmloſen 
Note zu erhalten. Wie jetzt bekannt wird, hat es 
Mills nicht gewagt, den Parteiflihrern eine entſprechende 
ſchriftliche Erklärung zur Unterzeichnung vorzulegen. Mills 
war gezwungen, die Erklärung in ſeiner Taſche zu be⸗ 
halten. 

Es verlautet unnmehr, daß die Regierung die geplante 
Note nicht abſenden wird, ſondern daß ſie die Schuldner⸗ 
länder nur davon in Kenntnis ſetzen wird, daß eine Nicht⸗ 
sehlung der fälligen Raten „offiziell unkritiſiert“ bleiben 
werde. 


Im Gefängnis erhängt 
Budapeſt. General Franz Schill. der im Zuſammen⸗ 
hang mit der Putſch⸗ Angelegenheit im Militärge⸗ 
fängnis in Unterſuchungshaft war, hat ſich in der Nacht zum 
Sonntag auf der Toilette an einem Waſſerhahn mit einem 
Handtuch erhängt. 


kommenden Woche 
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Smetona bleibt Staatspräfident 
von Litauen 
Antanas Smetona, ſeit dem militäriſchen Umſturz vom 17. Des 
zember 1927 Staatspräſident von Litauen, wurde am 11. De⸗ 
zember auf weitere 7 Jahre wiedergewählt. 


— — 


Abreiſe Zalestis aus London 

London. Der polniſche Außenminiſter Zales ki 
iſt am Sonnabend wieder nach Warſchau zurückgereiſt. 

Vor der Abreiſe erklärte Zalesfi Preſſevertre⸗ 
tern gegenüber, ſeine Beſprechungen mit den engliſchen 
Stellen hätten gezeigt, daß keinerlei Urſache für 
irgendwelche Mein ungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Polen und England vorhanden ſeien, im Gegen⸗ 
teil man habe in allen Fragen eine übereinſtimmende Linie 
gefunden. 


Steuern im Eiltempo 
Erhöhung der Lokal⸗ und der Immobilienſteuer, Einführung 
einer Elettrizitätsſteuer. 

Warſchau. Die Finanzkommiſſion des Seim ſetzte geſtern 
vormittag ihre Beratungen Über die neuen Steuervorlagen der 
Regierung fort. Im Eiltempo wurden die Geſetzesprojekte über 
die Erhöhung der Lokalſteuer ſowie über die neue Elektrizitäts⸗ 
ſteuer als auch über die Steuer von den Notaren in zweiter und 
dritter Leſung durchgepeitſcht. Der BB.⸗Klub machte von ſeinem 
Uebergewicht vollen Gebrauch und lehnte alle Verbeſſerungen 
der Oppoſition ab. Am Nachmittag wurde dann das Geſetz über 
die Erhöhung der Immobilienſteuer angenommen. 

Wie ſchon mitgeteilt, hat cs die Sanacja mit der Seimar⸗ 
beit auf einmal deshalb ſo eilig, weil dieſe Steuergeſetze noch 
vor Neujahr Rechtskraft erlangen ſollen. Die Weihnachtsbe⸗ 
ſcherung der Regierung für das mirtſchaftlich daniederliegende 
Bolt wird alſo in neuen und erhöhten Steuern beſtehen. 


Ein demokratiſcher Senatspräfident? 

Waſhingten. Der Senat hat ſeine weiteren Beratungen 
auf Montag vertagt, weil die Mahl des Senatspräſidenten 
bisher nicht zuſtande gekommen ift. Die Wahl des Senators 
Moſes wurde abgelehnt. Der Führer der Demokraten, Ro⸗ 
binſon, erklärte, daß am Montag vorausſichtlich der demo⸗ 
kratiſche Senator Pittmann zum Präſidenten gewählt wer⸗ 
den würde. Das würde den Demokraten dann auch das Recht 
geben, die geſamte Geſchäftsführung des Hauſes neu zu re⸗ 
geln. Pittmann iſt dedurch bekannt geworden, daß er vor kur⸗ 
zem für die Einberufung einer internationalen Silberkonfe⸗ 
renz eintrat. Durch Pittmanns Wahl zum Präſidenten des 
Senats würden die Demokraten in den Beſitz aller maßgebli⸗ 
chen Stellen in beiden Häuſern gelangen. 


Gandhi in Rom 

Rom. Mahatma Gandhi hat den Sonntag eur Beſich⸗ 
ligung Roms benutzt und reiſt um 22 Uhr mit ſeinem Gefolge 
nach Brindiſi ab, um ſich von dort nach Bombay einzuſchiffen. 
Dem Papſt hat er keinen Beſuch aßgeſtattet. Er iſt, wie ge⸗ 
wöhnlich, um 4 Uhr morgens aufgeſtanden und hal nach Verrich⸗ 
tung des Gebetes ſein Früßſtück eingenommen, das aus rohen 
Früchten, rehem Gemüſe und Ziegenmilch beſtand. Letztere 
war von ſeinem Gaſtgeber, dem ilalieniſchen General Mois, 
unter großen Schwierigkeiten aus den Sabiner Bergen herbei⸗ 
geschafft worden. Gandhi betuchte u. a auch die faſchiſtiſchen 
Jupendurganiſationen und die Monteſſori⸗Schule. Trotz der 
großen Winterkälte wanderte er mit Sandalen, mit bloßen 
an und bleßen Beinen und blieb ſeinem üblichen Gewunde 
ren, 


Laurahütte u. Umgebung 


m: Vom filbernen Sonntag. Wie nicht anders zu erwar⸗ 
ten war, verlief auch der ſilberne Sonntag für die Kaufleute 
tejultatlos. Das naßkelte Wetter trug viel dazu bei, daß ſich 
die Menſchen kaum auf die Straßen zeigten. Die Umſätze in 
den Geſchäften waren gleich Null. Hoffentlich bringt der gol⸗ 
dene Sonntag eine Wendung. 

:0: Zuſammenſtoß zwiſchen Laſtauto und Fuhrwerk. An 
der Straßenkreuzung ul. Wiejska und Katowicka in Bittkow 
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem Laſtauto 
Sl. 11151 der Firma Sedlaczek in Tarnowitz mit dem Fuhr⸗ 
werk des Karl Komander aus Siemianowitz. Das Fuhr⸗ 
wer! wurde ſtark demoliert, Perſonen wurden nicht verletzt. 
Nach den polizeilichen Ermittelungen trägt der Fuhrwerks⸗ 
kutſcher die Schuld an dem Zuſammenſtoß. 

⸗o⸗ Ein netter zukünftiger Schwiegerſohn. Ein gewiſſer 
Gaus Siemianowitz erſchien in angetrunkenem Zuſtande bei 
den Eltern ſeiner Braut auf der Kattowitzerſtraße in Sie⸗ 
mianowitz und verlangte Einlaß. Als ihm dieſer verwehrt 
wurde, ſchlug er im Hofe einen Handwagen entzwei und zer⸗ 
trümmerte dann mit den Holzteilen des Wagens die Tür 
und die Fenſterſcheiben der Wohnung ſeiner zukünftigen 
Schwiegereltern. Erſt die herbeigeholte Polizei brachte den 
Wüterich zur Raiſon. 

0: Mäſche iſt jetzt ſehr beliebt. In die Wohnung des 
Reſtaurateurs Pudelko vom Kaffee „Warszawska“ in Sie⸗ 
mianowitz wurde von unbekannten Tätern ein Einbruch ver⸗ 
übt, wobei die Täter einen großen Poſten Wäſche entwen⸗ 
deten. — In die Reſtauration des Auguſt Prochotta auf der 
ul. Stabika in Siemianowitz wurde ebenfalls eingebrohen. 
Hierbei ſtahlen die unbekannten Täter ebenfalls Wäſche im 
Werte von etwa 160 Zloty. 

zn: Diebſtähle. In einer der letzten Nächte erbrachen un⸗ 
bekannte Diebe zum wiederholten Male einen Ausſtellungskaßten 
eines Warenhauſes auf der ul. Wandy. Aus dieſem entwen⸗ 
deten ſie 8 Paar Holen. — In die Wohnung des Reftaurateurs 
Pudelko drangen in der Nacht zum 11. Dezember Diebe ein 
und entwendeten Wäſcheſtücke. — In derſelben Nacht wurde 
auch beim Reſtaurateur A. Prochotta auf der ul. Stabika ein⸗ 
gebrochen. Auch hier fielen den Dieben Wäſcheſtücke im Werte 
von 160 Zloty in die Hände. — Zum Schaden eines gewiſſen 
M. Malik aus Georgshütte entwendeten unbekannte Diebe 
einen Handwagen. — In der Zeit, während ſich ein gewiſſer 
St. D. aus Siemianowitz beim Arzt Dr. Kilarski auf der ul. 
Sobieskiego aufhielt, entwendete ihm ein unbekannter Dieb 
das Fahrrad. welches ſich vor dem Haufe befand. Derjenige, 
der den Fahrradmarder namhaft machen kann, erhält vom Ge⸗ 
ſchädigten eine Belohnung. 

Weitere Kündigungen in der Laurahütte. Die Kündi⸗ 
gungen in der Laurahütte nehmen leider kein Ende. Am 
14. Dezember wurde weiteren 299 Mann gekündigt. Es han⸗ 


delt ſich um Arbeiter aus dem Maſchinenbetrieb (220) und 


aus der Verzinkerei (79 Mann]. Mit dieſer „Weihnachts⸗ 
übe rraſchung“ haben wohl die meiſten Arbeiter nicht ge⸗ 
rechnet. m. 

⸗m⸗ Vom Standesamt. In der Zeit vom 5.—12, Dezem⸗ 
ber ſind am hieſigen Standesamt 20 Neugeburten gemeldet 
worden und zwar 10 Knaben und 10 Mädchen. Geſtorben find 
in derſelben Zeit G. Warwas, F. Kolonko, J. Waclawcezyk, B. 
Hirſchmeyer, St. Cichon. 

m: Wohltätigkeitsaufführung. Am kommenden Sonntag, 
den 20. Dezember, veranſtaltet der Geſangverein „Freie Sän⸗ 
ger“ im Wietrzykſchen Saale (früher Generlich) eine große 
Wohltätigkeitsaufführung. Zur Aufführung gelangt die 
Volksoperette in 4 Akten von W. A. Pannek, betitelt: „Der 
Poſtillion von Redendorff“. Die Eintrittspreiſe betragen re⸗ 
fervierter Platz 2,50 Zloty, 1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 1,50 Zl., 
3. Platz 1 Zloty und Stehplatz 0,80 Zloty. Kaſſeneröffnung 
19 Uhr. Beginn 20 Uhr abends. Nachmittags 1 Uhr findet 
eine Kindervorſtellung ſtatt. zu welcher ein Eintrittsgeld von 
20 und 40 Groſchen erhoben wird. Am den Andrang an der 
Abendkaſſe zu vermeiden, weiſen wir auf die Vorverkaufsſtelle 
beim Buckhändler Franke, ul. Bytomska, hin. 

m- St. Nikolaus beſucht den Siem ianowitzer Kirchenchor. 
Die Freitegprobe im Vereinslokal Duda, des St. Cäcilienver⸗ 
eins an der Kreuzkirche gewann dadurch an Bedeutung, als 


UN 


a Verschieben Jie 
Sfiren Einkauf nicht! 


jetzt schon decken! 


Beachten Sie bitte die 
Schaufenster-Auslage 


an Büchern, Sfoff- 
malfarben, diverſen 
Geſchenk artikeln, 
Wochenſchriften, 
chreib- u. Zei- 
chenukenſilien 
Bonbüchern 
Malk äſten 
Bapierjer- 
vielten uſw. 


am beiten und 
billigſten in der 


Buch- und Papierhandlung, ul. Dptomsla 2 
(Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung) 


Sie genießen große Vorteile, 
wenn Sie Ihren Bedarf an 


Weifhnmaditsgeschenken 


Alles was Sie brauchen, finden Sie in der 


Buch-und Prpierhundlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowiizer und Laurahätfe-Siemianowitzer Zeitung) 


daß ſich St. Nikolaus plötzlich während dem Geſang anmeldete 
und die Mitglieder mit ſeinem Beſuch überraſchte. Den Sau⸗ 
migen verabfolgte der hohe Gaſt eine Tracht Prügel, wegegen 
die Fleißigen mit Geſchenkartikeln bedacht wurden. Noch lange 
Zeit, nachdem der Nikel das Vereinszimmer verließ, ſprachen 
die Mitglieder über die Ueberraſchung. 

Nikolausfeier des Verbandes deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Michalkowitz. Am geſtrigen Sonntag veranſtal⸗ 
tete der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Michal⸗ 
kowit; im Dudaſchen Reſtaurant auf der ul, Bytomska eine 
Nikolausfeier, die einen äußerſt großen Beſuch aufzuweiſen 
hatte. Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden wurden 
mehrere Adventslieder geſungen, bis ſchließlich St. Nikolaus 
erſchien und je nachdem, den Lohn oder eine Tracht Prügel 


verabfolgte. Nur ungern trennten ſich die Verſammelten 
nach Schluß der Feier von einander. m. 
em⸗ Nikolausfeier des St. Agnesvereins, Siemianomitz. 


Wie alle Jahre, ſo auch diesmal veranſtaltete der St. Agnes⸗ 
verein an der Antoniuskirche am Freitag abend eine wohlge⸗ 
lungene Nikolausfeier, zu welcher die Mitglieder vollzählig 
erſchienen ſind. Eingeleitet wurde die Feier durch ein Niko⸗ 
lauslied. Hierauf hielt der Präſes Hochw. Pfarrer Scholz 
einen kurzen Vortrag. Er ſchilderte in verſtändlichen Worten 
den Sinn der traditionellen Nikolausfeiern. Nach einem Be⸗ 
grüßungsgedicht erſchien St. Nikolaus, begleitet von Knecht 
Rupprecht, der von der Rute oftmals Gebrauch machte. Viel 
Heiterkeit bereiteten die Glückspakete die St. Nikolaus den 
„artigen“ Mitgliedern überreichte. Nach dieſem Akt nahm die 
Feier offiziell ihr Ende. Bei gemütlicher Unterhaltung ver⸗ 
blieben jedoch die Verſammelten noch eine geraume Zeit bei⸗ 
ſammen. 

⸗o⸗ Adventsfeier im evangel. Jugendbund. Am heutigen 
Montag, den 14. Dezember, abends 7% Uhr, veranſtaltet 
der evangeliſche Jugendbund im evangeliſchen Gemeinde⸗ 
haus eine Adventsfeier. Zahlreiches Erſcheinen iſt er⸗ 
wünſcht. 

⸗o⸗ Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr. Die 
Freiwillige Feuerwehr veranſtaltet am Sonnabend, den 19. 
Dezember, abends 8 Uhr, im Verſammlungs raum des Feuer⸗ 
wehrdepots die diesjährige Weihnachtsfeier, beſtehend aus 
der Einbeſcherung der aktiven Mitglieder, einer Verloſung 
uſw. Jahlreiches Erſcheinen auch der inaktiven Mitglieder 
iſt erwünſcht. 

⸗o⸗ Verband kaufmänniſcher Beamtinnen und Ange⸗ 
ſtellten. Am Mittwoch, den 16. Dezember, abends 7% Uhr, 
hält der Verband kaufmänniſcher Beamtinnen und weiblichen 
Angeſtellten im Kirchenſaal der St. Antoniuskirche die fäl⸗ 
lige Monatsverſammlung ab. Zahlreiches Erſcheinen iſt er⸗ 
wlüinſcht. 


Golkkesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzlirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 15, Dezember. 


1. hl. Meile zum Hlit. Herzen Jeſu und Mariä in beſtimm⸗ 


ter Meinung. 

2. hl. Meſſe für verſt. Anton Hejczyk, Eltern Hejczyk und 
Morawiec. 

Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 


Dienstag, den 15. Dezember. 
6 Uhr: hl. Meſſe zum hl. Antonius auf eine beſtimmte In⸗ 


tention. 
6,50 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für 


Arndt. . 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Dienstag, den 15. Dezember. 
77 Uhr: Mädchenverein. 


Sportliches 
Generalverſammlung des Oberſchleſiſchen Boxverbandes. 


Am geſtrigen Sonntag hielt der Oberſchleſiſche Boxverband 
in der Kattowitzer Polizeiſchule eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung ab, an der 8 Klubs teilnahmen. Nicht anweſend 
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inſpektor Jeziorski, der auch die Tagesordnung bekauntg ab. 
Hierauf wurde die Wahl des Präſidiums vorgenommen, aus 
welcher Rother als Vorſitzender und Sobotta als Schriftführer 
hervorging. Nachſtehend gab der 1. Vorſitzende einen Tätigkeits⸗ 
bericht vom verfloſſenen Vereinsjahr ab. Aus dieſem war zu 
entnehmen, daß die Tätigkeit des Sportausſchuſſes keinesfalls 
zum Wohle des Verbandes gedient hat, daher eine außerordent⸗ 
liſche Generalverſammlung notwendig erſchien. Er rügte die Ars 
beit einiger Sporkausſchußmitglieder und bat die Verſammelten 
bei der Neuwahl des Vorſtandes größte Aufmerlſamkeit walten 
zu laſſen. Da ein großer Teil der Porſtandsmitglieder nicht 
zugegen war, konnte ſelbſtverſtändlich dem alten Vorſtand kein 
Abſolutorium erteilt werden. Nach einer kurzen Pauſe wurden 
die Neuwahlen vorgenommen. Aus dieſen gingen hervor: 
1. Vorſitzender Polizeiinſpektor Jeziorski, 2. Vorſitzender Kapitän 
Inaszinski. 3. Vorſitzender Wieczorek R. Sportausſchußvorſitzen⸗ 
der, Wende, Vorſitzender des Schiedsrichterkollegiums Spiegel⸗ 
mann, Verbandskapitän Nolada, Kaſſenreviſoren Rother, Mas 
tyſſek und Sobotta. Chronikführer Dyrda, Sekretär Kocur und 
Kaſſenführer Zimniak. Die neuen Vorſtandsmitglieder gingen 
faſt alle einſtimmig aus den Wahlen hervor. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen die Start⸗Anmeldegebühr von 5 Zloty auf 3 Zloty zu 
ermäßigen. Einem Antrag des bekannten Bexers Snopek W., 
ihn wieder in das Lager der Amateure aufzunehmen, wurde 
ſtattgegeben. Gegen 1 Uhr mittags nahm die Sitzung ihr Ende. 

Am heutigen Montag, abends 8 Uhr, findet in Kattowitz 
die 1. Vorſtandsſitzung ſtatt, zu welcher die Vorſtandsmitglieder 
gebeten werden, pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Beginn 
abends 8 Uhr. 

Monatsverſammlung des K. S. 07⸗Laurahütte. 

Eine verhältnismäßig gut beſuchte Monatsverſammlung 
hielt am Freitag abend der hieſige K. S. 07 im Vereinslokal 
Duda ab. Geleitet wurde dieſe vom 1. Vorſitzenden Zuber. 
Nach Verleſen des Protokolls der letzten Verſammlung wurden 
die Monatsbeiträge einkaſſiert. Der Kaſſierer Stefanik ergriff 
das Wort und ermahnte die Mitglieder an die pünktliche Be⸗ 
zahlung der fälligen Beiträge, da der Verein in finanziellen 
Nöten ſteht. Auch der 1. Vorſitzende unterſtrich dieſen Antrag. 
Es wurde beſchloſſen am 20. Dezember im Vereinslokal Duda die 
diesjährige Weihnachtsfeier abzuhalten. Das Faſchingsvergnü⸗ 
gen, wird wie alljährlich Anfang des Monats Februar ſtattfin⸗ 
den. Weiter gab der Verſammlungsleiter bekannt, daß bereits 
im Januar die fällige Generalverſammlung ſtattfinden wird. 
Bei dieſer ſollen die Vorarbeiten zum bevorſtehenden 25jähr. 
Jubiläum beſprochen werden. Da keine weiteren Anträge, vor⸗ 
lagen, ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung mit dem üblichen 
Sportgruß. m. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 ö 


12,10: Mittagskonzert. 14,15: Schallplatten. 
17,35: Volkstümliches Konzert. 20,15: Unterhaltungs⸗ 


konzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,88 
Dienstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 15,50: 


ene 16,20: Vorträge. 17,35: Volkstümliches 
onzert. 18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 
21,45: Vortrag. 22,45: Tanzmuſik. 


bleimig Welle 252. Breslau Welle 325. 

Dienstag, 15. Dezember. 11,20: Schulfunk. 12,10: Was der 
Landwirt wiſſen muß! 15,25: Kinderfunk. 15,50: Das 
Buch des Tages. 16,05: Anterhaltungskonzert. 17,15: 
Lanbw. Preisbericht; anſchließend: Technik. 17,35: Das 
wird Sie intereſſieren! 17,55: Die Schleſiſchen Monats⸗ 
hefte im Dezember. 18,15: Vom Seiwandern zum Wett⸗ 
kampf. 18,40: Stunde der werktätigen Frau. 19,05: 
Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 19,35: Kurzer Leitfaden für 
den Skiläufer. 20: Sinfoniekonzert. 20,35: Abendfingen 
im Advent. 21,10: Abendberichte. 21,20: Der Winter⸗ 
übungsbetrieb der Arbeiterſportler. 22,10: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,25: Fern im 
15 das ſchöne Spanien. 22,40: Tanzmuſik. 24: Funk⸗ 
itille. 


- Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 5 
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